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Herrn 
Kreistagsvorsitzenden 
André Stolz 
Heimbacher Straße 7 
65307 Bad Schwalbach   
 
 
                                                                                              Taunusstein, 11. Jan. 2022 
 
 
Sehr geehrter Herr Stolz, 
 
bitte nehmen Sie den nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung der Kreistagssitzung am 
8. März 2022. Herzlichen Dank. 
 
 
 
 
 
 
Daniel Bauer 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
Kostenlose Hygieneartikel an weiterführenden Schulen des Rheingau-Taunus-
Kreises 
 
 
Der Kreisausschuss wird gebeten, ein Konzept auszuarbeiten, um möglichst niederschwellig 
kostenlose Hygieneartikel an weiterführenden Schulen des Rheingau-Taunus-Kreises 
anzubieten. 
Hierbei sollen diese Hygieneartikel (Damenbinden und Tampons) an je einer Schule im 
Rheingau, im Untertaunus und im Idsteiner Land in den Damentoiletten zur Verfügung 
gestellt werden. In drei weiteren Schulen in den Kreisteilen sollen die Hygieneartikel in den 
Schulsekretariaten kostenlos erhältlich sein.   
Die Erkenntnisse aus diesem Pilotversuch und das ausgearbeitete Konzept sollen nach sechs 
Monaten dem Ausschuss Jugend, Soziales und Gesundheit (JSG) vorgelegt werden. 
 
Begründung: 
 
Die meisten Mädchen bekommen ihre erste Periode zwischen dem elften und dreizehnten 
Lebensjahr. Es ist jedoch nicht mehr ungewöhnlich, dass ein Mädchen schon mit neun oder 
zehn Jahren ihre erste Menstruation hat. Für die im Schnitt fünf Tage dauernde 
Monatsblutung werden Tampons oder Binden benötigt, die aus gesundheitlichen Gründen 
auch mehrmals am Tag gewechselt werden müssen. Die Mehrwertsteuer auf diese Artikel 
wurde zwar 2020 von 19 Prozent auf 7 Prozent gesenkt, jedoch haben die Hersteller im 
Gegenzug die Preise erhöht. Es gibt immer mehr Mädchen und junge Frauen, die die Kosten 
für diese Hygieneartikel nicht leisten können. Sie behelfen sich mit Toilettenpapier, fehlen 
beim Sportunterricht und gehen teilweise aus Scham nicht in die Schule, wenn sie ihre 
Periode haben. Mit diesem Pilotprojekt wollen wir ein niederschwelliges Angebot für sie 
unterbreiten. Mit der Ausgabe von Hygieneartikeln in den Damentoiletten und in den 



Sekretariaten wollen wir die Praktikabilität im Schulalltag feststellen. Die Erkenntnisse 
hierzu sollen im Konzept mit einfließen.  


